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SWAROVSKI 

Ein Gedankenspiel um die Energie unserer Gedanken 

Vor-Urteile 
negative Energie eigener Komplexe 

Energie wird nie verbraucht - phy-

sikalisch gesagt: «Die Summe der 

Energien ist kostant». Energie 

fliesst nur - von einem zum ande-

ren Punkt (physikalisch gesagt: 

Zustand). 

Energie fliesst, egal ob es eine posi-

tive oder negative Energie ist oder 

bzw. eine kleine Summe dieser bei-

den. 

Anfangspunkte 

für negative Energien (Vorurteil) 

können folgende Punkte sein: 

* Unser Aussehen (Haut, Haar-

farbe, Körperbau) 

* Unsere Religionen und unsere 

Kulturkreise (mit unserer 

Sprache und Bräuchen), denen 

wir zufällig angehören (weil wir 

und unsere Väter in diese gebo-

ren wurden) 

* Unser sozialpolitischer Status 

von Reichtum bis Armut, 

Heimische oder Ausländer (die 

bis vor kurzem noch «Gast-

arbeiter» waren), Flüchtlinge 

* Unsere Fähigkeiten, Zuneigun-

gen und Gewohnheiten. 

Wer kennt das nicht: 

Langhaarig = drogensüchtig 

Sind alle (ungepflegten?) langhaa-

rigen Männer, die man im Vor-

beigehen sehen kann, Drogen-

süchtige?! Sehr viele haben es 

sicher noch nie getan. Nicht weni-

ge von diesen Vorbeigehenden 

beendeten Hochschulen, führen 

ein sogenanntes «normales Leben» 

und haben ein vorbildliches 

Verantwortung bewusst, respektie-

ren die Umwelt, in der sie leben. 

Aber diese werden abgestempelt - 

von Dir, von mir. Warum? Weil sie 

nicht in unser Konzept passen. 

ist es unser Recht abzustempeln, 

nur weil wir einen Stempel er-

halten haben, weil wir eine viel-

leicht bessere Kinderstube hatten? 

Geht es uns dadurch besser - viel 

besser? 

Wer kennt das nicht: 

Krawatten = sei-los, anständig 

Es muss nicht sein, dass die-

jenigen, die Krawatten tragen 

(ein Zufallssymbol), nie etwas mit 

Drogen oder Pädophilie oder an-

deren bekannten «schwarzen» 

Geschäften zu tun hatten, haben 

oder zu tun haben werden. 

Was ist eigentlich los mit 

unserer Chemie? 

So scheint es mir zu sein: Uns allen 

fällt es unglaublich schwer, uns sel-

ber bei manchen Sachen zu kon-

trollieren, zu stoppen, «klar» nach-

zudenken. Was wäre, wenn ich der 

Betroffene, der Zuhörer wäre? Und 

wie würde ich reagieren, wenn ich 

von aussen mit den Worten, die 

auch als Waffengattung dienen 

können, oder mit anderen Mitteln 

angegriffen werde? 

Geben wir uns genug Zeit, um 

nachzudenken? Bei Frau Birken-

bihi haben wir gelernt, dass unbe-

wusste Reflexe schneller sind als 

Sind wir bereit, unsere positiven 

Potentiale, die lief in jedem von 

uns verborgen liegen, zu stärken? 

Oder werden wir nach wie vor ein-

fach «mitschwimmen». 

Sich der Welt öffnen 

Ich bin mir sicher, und das sage ich 

aus meiner reichen Erfahrung: Wir 

alle können und sollen viel mehr in 

unser Wissen investieren, und wir 

alle müssen uns fürs Unbekannte 

öffnen. 

Das heisst, wir dürfen nicht 

.. vor dem Unbekannten Angst 

haben. Ob das Unbekannte ein 

Körper nüt einer Seele (Mensch) 

Ist oder ob es etwas körperloses 

ist, wie das Wissen oder die 

Oiientierurigsfähigkeit, ist dabei 

egal. 

* .. wegen dieser Angst das Unbe-

kannte als unseren potentiellen 

Feind betrachten und auf dem 

Weg der Evolution stehenblei-

ben. 

Viado Frarijevic 

Sozialbenehmen, sind sich ihrer bewusstes Denken. 
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